
Spiegelung dieser objektiven Realität, eine Widerspiegelung des 
Seins ist.

Also darf man die Quelle der Gestaltung des geistigen Lebens 
der Gesellschaft, den Ursprung der gesellschaftlichen Ideen, der 
gesellschaftlichen Theorien, der politischen Anschauungen, der po­
litischen Einrichtungen nicht in den Ideen, Theorien, Anschauungen, 
politischen Einrichtungen selbst suchen, sondern muß sie in den 
Bedingungen des materiellen Lebens der Gesellschaft, in dem ge­
sellschaftlichen Sein suchen, dessen Abbild diese Ideen, Theorien, 
Anschauungen usw. sind.

Wenn also in verschiedenen Perioden der Geschichte der Gesell­
schaft verschiedene gesellschaftliche Ideen, Theorien, Anschauungen, 
politische Einrichtungen zu beobachten sind, wenn wir in der auf 
Sklaverei beruhenden Gesellschaftsordnung die einen gesellschaft­
lichen Ideen, Theorien, Anschauungen, politischen Einrichtungen 
antreffen, unter dem Feudalismus andere, unter dem Kapitalismus 
wieder andere, so erklärt sich das nicht aus der „Natur44, aus der 
„Eigenschaft44 der Ideen, Theorien, Anschauungen, politischen Ein­
richtungen selbst, sondern aus den verschiedenen Bedingungen des 
materiellen Lebens der Gesellschaft in den verschiedenen Perioden 
der gesellschaftlichen Entwicklung.

Wie das Sein der Gesellschaft, wie die Bedingungen des mate­
riellen Lebens der Gesellschaft, so sind ihre Ideen, Theorien, poli­
tischen Anschauungen, politischen Einrichtungen.

In diesem Zusammenhang sagt Marx:
„Es ist nicht das Bewußtsein der ^lenschen, das ihr Sein, 

sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches Sein, das ihr Bewußt­
sein bestimmt.44 (Karl Marx, Ausgew. Schriften, Bd. I, Moskau- ! 
Leningrad 1934, S. 359.)

Um also in der Politik nicht fehlzugehen und nicht in die Lage 
weltfremder Träumer zu geraten, muß die Partei des Proletariats 
in ihrer Tätigkeit ausgehen nicht von abstrakten „Prinzipien der 
menschlichen Vernunft44, sondern von den konkreten Bedingungen 
des materiellen Lebens der Gesellschaft als der entscheidenden 
Kraft der gesellschaftlichen Entwicklung, nicht von den frommen 
Wünschen „großer Männer44, sondern von den realen Bedürfnissen 
der Entwicklung des materiellen Lebens der Gesellschaft.

Das Scheitern der Utopisten, darunter der Volkstümler, 
Anarchisten, Sozialrevolutionäre, erklärt sich unter anderem da­
durch, daß sie die primäre Rolle der Bedingungen des mate­
riellen Lebens der Gesellschaft in der Entwicklung der Gesell-
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